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Beschluss

Die Clearingstelle EEG hat am 30. September 2016 durch den Vorsitzenden der Clea-
ringstelle EEG Dr. Lovens, die Mitglieder der Clearingstelle EEG Dr. Mutlak und
Dr. Winkler sowie die Beisitzer der Clearingstelle EEG Grobrügge und Weißen-
born einstimmig beschlossen, gemäß § 23 Abs. 1 Verfahrensordnung der Clearing-
stelle EEG (VerfO)1 ein Empfehlungsverfahren zu folgenden Fragen einzuleiten:

1. (Grund-)Zuständigkeit für den Messstellenbetrieb:

Mit Inkrafttreten des MsbG sind gem. § 10 a EEG 2014 i. V. m. §§ 3 Abs. 1,
2 Nr. 4 MsbG die Betreiber von Energieversorgungsnetzen grundzuständige
Messstellenbetreiber. Dies betrifft die Grundzuständigkeit für den Messstellen-
betrieb von Messeinrichtungen, modernen Messeinrichtungen, Messsystemen
und intelligenten Messsystemen.

(a) Wer ist gemäß den Vorgaben des MsbG i. V. m. § 10a EEG 2014 Mess-
stellenbetreiber bei EEG-Anlagen mit Bestandszählern2 ab Inkrafttreten
des MsbG, wenn vor dem Inkrafttreten des MsbG die Anlagenbetreibe-
rin oder der Anlagenbetreiber bzw. ein Dritter den Messstellenbetrieb
gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 EEG 2014 (in der bis zum 1. September 2016
geltenden Fassung) selbst vorgenommen hat und sich weder der bishe-
rige Messstellenbetreiber noch der grundzuständige Messstellenbetreiber
i. S. d. MsbG zur Frage der Zuständigkeit und Durchführung des Mess-
stellenbetriebs geäußert haben ?

(b) Was gilt für EEG-Anlagenbetreiber bzw. Dritte, die bis zum Inkrafttreten
des MsbG die Messung bei EEG-Anlagen mit Bestandszählern – getrennt

1Verfahrensordnung der Clearingstelle EEG in der Fassung vom 24.06.2014, abrufbar unter
https://www.clearingstelle-eeg.de/verfahrensordnung.

2Unter Bestandszähler werden Messeinrichtungen verstanden, die keine modernen Messeinrichtun-
gen i. S. v. § 2 Nr. 15 MsbG sind und zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des MsbG bereits eingebaut
waren.

https://www.clearingstelle-eeg.de/verfahrensordnung


vom sonstigen Messstellenbetrieb – selbst vorgenommen haben (Mess-
dienstleistung), hinsichtlich der Messdienstleistung ab Inkrafttreten des
MsbG ?

2. Formale Anforderungen für die Übernahme des Messstellenbetriebs:

(a) Wenn und soweit der bisherige, vom grundzuständigen Messstellenbe-
treiber verschiedene Messstellenbetreiber auch nach dem Inkrafttreten
des MsbG den Messstellenbetrieb fortführt: Welche Rechte und Pflichten
im Verhältnis zum grundzuständigen Messstellenbetreiber i. S. d. MsbG
ergeben sich bei EEG-Anlagen mit Bestandszählern aus den §§ 9, 10, 14,
15 und 16 MsbG ?

(b) Soweit bislang der Messstellenbetrieb vom Netzbetreiber vorgenommen
wurde: Welche formalen Anforderungen ergeben sich aus §§ 9 bis 11
MsbG, wenn EEG-Anlagenbetreiber nach Inkrafttreten des MsbG

i. nach § 5 MsbG ihr Auswahlrecht zur Benennung eines dritten Mess-
stellenbetreibers in Anspruch nehmen möchten bzw.

ii. den Messstellenbetrieb nach § 10a Satz 2 und Satz 3 EEG 2014 selbst
durchführen möchten ?

3. Fachliche Anforderungen an Dritte als Messstellenbetreiber:

(a) Gehören bei EEG-Anlagen die Plausibilisierung und Ersatzwertbildung
(§ 2 Nr. 17 MsbG) sowie die allgemeinen Anforderungen an die Da-
tenkommunikation gemäß § 52 MsbG auch bei Messeinrichtungen (§ 2
Nr. 10 MsbG) sowie modernen Messeinrichtungen (§ 2 Nr. 15 MsbG) zu
den Aufgaben des Messstellenbetreibers gemäß § 3 Abs. 2 MsbG ?

(b) Müssen Dritte (§§ 5, 6 MsbG) oder Anlagenbetreiberinnen bzw. der
-betreiber (§ 10a Satz 2 EEG 2014) zur Durchführung des Messstellen-
betriebs bei EEG-Anlagen bestimmte Qualifikationen gegenüber dem
grundzuständigen Messstellenbetreiber nachweisen ?

(c) Kann der grundzuständige Messstellenbetreiber einen Dritten oder die
Anlagenbetreiberin bzw. den Anlagenbetreiber als Messstellenbetreiber
für EEG-Anlagen ablehnen ? Wenn ja, inwieweit ist dies zu begründen
und welche Rechtsfolgen ergeben sich daraus ?
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4. Voraussetzungen für (Pflicht-)Einbaufälle für intelligente Messsysteme
bei EEG-Anlagen:

(a) Besteht die Pflicht bzw. die Möglichkeit des grundzuständigen Messstel-
lenbetreibers zur Ausstattung von Messstellen bei Betreibern von EEG-
Anlagen nach § 29 Abs. 1 Nr. 2 Abs. 2 Nr. 2 MsbG auch dann, wenn das
intelligente Messsystem lediglich die in das Netz eingespeisten und bezo-
genen sowie ggf. selbstverbrauchten Strommengen erfassen kann, die Re-
gelung nach § 9 EEG 2014 oder die Steuerung nach § 36 Abs. 2 EEG 2014
aber technisch nicht zulässt, dies für die Anlage aber erforderlich ist?

Die bei der Clearingstelle EEG registrierten öffentlichen Stellen und die ak-
kreditierten Interessengruppen erhalten gemäß § 24 Abs. 1 VerfO bis zum
11. November 2016 Gelegenheit zur Stellungnahme.

Dr. Lovens Dr. Mutlak Dr. Winkler

Grobrügge Weißenborn
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